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J dankend bekannt gemacht wird.

m u N.

Werſeburger Kreis-Plakt.
Sonnabend den 9. April.
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Bekanntmachungen.
n der heute in Gegenwart eines Notars öffentlich bewirkten Verlooſung von Schuld reibungen der 43 procenti iEtaatanle vom Jahre 1848 ſind die in der Anlage verzeichneten l dgt ß procentzgen Preußiſchen

Dieſelben werden den Beſitzern mit dem Bemerken gekündigt, daß die in den ausgelooſten Nummern verſchriebenen Kapitalbe
träge vom 1. October 1870 ab täglich, mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage und der zu den Kaſſen Reviſionen nöthigen Zeit von 9 Uhr
Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags bei der Staatsſchulden Tilgungskaſſe hierſelbſt Oranienſtraße Nr. 94., gegen Quittung und Rückgabe
der Schuldverſchreibungen mit den dazu gehörigen, erſt nach dem 1. October 1870 fälligen Zinscoupons Serie VI. Nr. 5. bis 8. nebſt Talons
baar in Empfang zu nehmen ſind.

Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen kann auch bei den Königlichen Regierungs Hauptkaſſen, ſowie bei der Kreiskaſſe in Frank
furt a. M. und den BezirksHauptkaſſen in Hannover, Osnabrück und Lüneburg bewirkt werden. Zu dieſem Zwecke ſind die Schuldver
ſchreibungen nebſt Coupons und Talons einer dieſer Kaſſen einzureichen, welche ſie der StaatsſchuldenTilgungskaſſe zur Prüfung vorzulegen
und nach erfolgter Feſtſtellung die Auszahlung zu beſorgen hat.

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeldlich mit abzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu zahlenden Kapitale zurückbehalten.
S zu den Quittungen werden von den gedachten Kaſſen unentgeldlich verabreicht.

ie StaatsſchuldenTilgungskaſſe kann ſich in einen Schriftwechſel mit den Jnhabern der Schuld-
verſchreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen.

Zugleich werden die Inhaber der in der Anlage bezeichneten nicht mehr verzinslichen Schuldverſchreibungen der vorbezeichneten
Anleihe ſowie der Anleihen aus den Jahren 1854, 1857 und 2. 1859., welche in den früheren Verlooſungen (mit Ausſchluß der am
15. September v. J. ſtattgehabten, der Staats Anleihe von 1848) gezogen aber bis jetzt noch nicht realiſirt ſind, an die Erhebung ihrer
Kapitalien erinnert.

Jn Betreff der am 15. September v. J. ausgelooſten und zum 1. April d. J. gekündigten Schuldverſchreibungen wird auf das an
dem erſteren Tage bekannt gemachte Verzeichniß Bezug genommen, welches bei den Regierungs Hauptkaſſen, den Kreis, den Steuer und
den Forſtkaſſen, den Kämmerei- und anderen größeren Kommunal Kaſſen ſowie auf den Büreaux der Landräthe und Magiſtrate zur Ein

t offen liegt.ſt of Sérießlich wird noch bemerkt, daß von den Schuldverſchreibungen der Staats- Anleihe von 1848
die Appoints Lit. F. à 10 Thlr. nunmehr ſämmtlich ausgelooſt und zur Rückzahlung der Kapitalien gekündigt
ſind. Die gekündigten Obligationen treten vom Tage des betreffenden, nach jeder Verlooſung bekannt ge
machten Kündigungstermins ab außer Verzinſung.

Berlin, den 12. März 1870.
Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden.

Jndem ich vorſtehende Bekanntmachung noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß Exemplare der Ver
zeichniſſe der am 12. März d. J gezogenen, zur baaren Einköſung am 1. October 1870 gekündigten Schuldverſchreibungen der freiwilligen
Staatsanleihe vom Jahre 1848 in meinem Büreau, in der Königlichen Regierungs Hauptkaſſe, bei den Magiſträten des Kreiſes bei
der Königlichen Kreiskaſſe hier, bei der Forſtkaſſe in Schkeuditz und bei den Ortsrichtern der größeren Ortſchaften des Kreiſes zur Einſicht
ausliegen.

Merſeburg, den 30. März 1870.
Der Königliche Landrath.

J. A.: Kuhfuß, Kr. Secr.
Jch wohne ſeit dem 7. April c. bei Herrn Kaufmann Artus auf dem Markte und bin ſtets

Morgens von 7 10 Uhr an den beiden Markttagen von 7 II Uhr für diejenigen zu ſprechen,
welche meine ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen wollen-

Nach wie vor werde ich armen Kranken gern meinen Rath unentgeldlich ertheilen, ſpreche aber
die dringende Bitte aus, möglichſt die von mir feſtgeſetzten Sprechſtunden inne zu halten.Herſebura, den 7. April 1870. Dr. Brachvogel, Königl Kreisphyfſikus.

Bekanntmachung. Der Glaſermeiſter Herr Schumpelt hat Nachſtehende
einen Thaler der in Folge einer Wette von B. in G an ihn ge Lokal Polizei Verordnung
zahlt worden iſt und die Geſellſchaft „Verbrüderung“ einen gleichen „Es kommt leider ſehr haufig vor, daß auf den Böſchungen
Betrag zur Vertheilung an Arwe an uns abgeliefert, was hierdurch des ſogenannten Altenburger Dammes außerhalb der angelegten

Wege gegangen wird und dadurch die Böſchungen und Anpflan-
zungen beſchädigt werden. Wir ſehen uns daher genöthigt, auf
Grund des S. 5. des Geſetzes vom 11. März 1850 im Einverſtänd-
niß mit dem Magiſtrat zu verordnen, wie folgt:

Das Gehen außerhalb der auf und an dem Alten-
burger Damme angelegten Wege das Betreten der Bö-
ſchungen und das Beſchädigen der Anpflanzungen wird
verboten und mit einer Geldbuße bis zu 3 Thlr. oder ver
hältnißmäßigem Gefängniß beſtraft.

Merſeburg den 24. December 1866.
Die Polizei Verwaltung.“

bringen wir mit dem Bemerken in Erinnerung daß wir mit aller

Merſeburg, den 5. April 1870.
Der Magiſtrat.

Zur Errichtung eines Luther Denkmals in Eisleben ſind ander
weit bei uns eingegangen

2 Thlr. 7 Sgr. 3 Pf. von der Gemeinde Kleingräfendorf durch
den Ortsrichter Vogel und 1 Thlr. von S. hier, zuſammen 3
Thlr. 7 Sgr. 3 Pf. Dazu der frühere Betrag von 20 Thlr 17
Sgr. 6 Pf. mithin bis jetzt überhaupt 23 Thlr. 24 Sgr. 9 Pf.

Der Ertrag der Sammlung wird ſpäteſtens binnen 14 Tagen
an das Comité des Luther- Denkmal Vereins in Eisleben abgeſen-
det werden und erſuchen wir daher diejenigen, welche geneigt ſind,
zu dieſem Denkmale noch etwas beizutragen, die desfallſigen Geld- Strenge darauf halten werden, daß dieſer Beſtimmung unbedingt
beträge innerhalb des vorgedachten Zeitraums in unſrem. Stadt Folge geleiſtet wird.

Merſeburg den 7. April 1870.
Der Magiſtrat.

Merſeburg, den 7. April 1870.Secretariate abzuliefern.tief Die Polizei- Verwaltung.
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Gegen die unverehelichte Friederike Heſſe aus Osmünde, 21
Jahr alt, Arbeiterin, iſt wegen Gebrauch eines falſchen Namens

die Unterſuchung eröffnet worden. S eZur Verhandlung und Entſcheidung der Sache iſt ein Termin auf
den 19. Juli a. e., Vormittags 11 Ahr,

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr 9., anberaumt und ergeht an
die Angeſchuldigte die Aufforderung, ſich in dieſem Termine Behufs
ihrer Verantwortung zu ſtellen und die zu ihrer Vertheidigung die
nenden Beweismittel entweder mit zur Stelle zu bringen oder ſchon
vorher ſo zeitig anzuzeigen daß ſie noch zum Termine herbeigeſchafft
werden können. Jm Falle des Ausbleibens wird mit der Unter-
ſuchung und Entſcheidung in contumaciam verfahren werden.

Merſeburg den 24. März 1870.
Königliches Kreisgericht. Der Polizeirichter.

Jrn unſerm Handels Geſellſchafts Regiſter iſt die Firma
Kunkel et Ruhl

in Schkeuditz Nr. 45 gelöſcht, zufolge Verfügung vom heutigen Tage.
Merſeburg, den 31. März 1870.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.
In unſer Firmen Regiſter iſt unter Nr. 269. die Firma:

Carl Ruhl in Schkeuditz
und als deren Jnhaber der Kaufmann Carl Ruhl daſelbſt heute

eingetragen worden.
Merſeburg, den 31. März 1870.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung
da c j1m131s15rzqnwmòW Nothwendiger Verkauf.

Das dem Glaſer Franz Friedrich gehörige, unter Nr. 11,
kataſtrirte und im Haushypothekenbuche von Kitzen Nr. 29. auf den
Namen der Amalie Auguſte Friedrich eingetragene Haus nebſt
Zubehör, welches laut des in unſerer Regiſtratur nebſt dem Hypo
thekenſcheine zur Einſicht befindlichen Auszuges aus der Gebäude-
ſteuerrolle einen jährlichen Nutzungswerth von 8 Thlr. hat, ſoll

jedoch ohne die dazu aus der Separation gekommene Hütungsabfin-
dun

am 25. April d. J., von Vormittags 11 Ahr ab,
an Gerichtsſtelle hier ſubhaſtirt werden.

Diejenigen welche Eigenthum Anſprüche oder anderweite zur
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch

»bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben namentlich die außer dem Franz Friedrich etwa vorhandenen
Erben der Amalie Auguſte Friedrich, werden aufgefordert ihre An
ſprüche bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens bis zum Verſtei-
gerungstermine anzumelden. Die Verkaufsbedingungen werden in
dieſem Termine feſtgeſetzt und bekannt gemacht werden.

Die Publication des Zuſchlags Erkenntniſſes wird in dem hierzu
beſtimmten Termine auf

den 29. April d. J., Vormittags 11 Ahr,
an Gerichtsſtelle hier erfolgen.

Lützen den 27. Januar 1870.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion zweiten Bezirks.

Die Ortsbehörden der ſtraßenfrohnpflichtigen Gemeinden des
Kreiſes werden erinnert, die Straßen -Fröhner Verzeichniſſe für den
Oſtertermin bis zum 20. April d. J. an die unterzeichnete Domainen-
Receptur einzureichen.

Gehen die Verzeichniſſe nicht ein, ſo werden der bevorſtehenden
Ausſchreibung der Dienſte die Verzeichniſſe des vorigen Termins
untergelegt werden. Entſtehen daraus Vortretungen, ſo fallen ſolche
den ſäumigen Ortsbehörden zur Laſt.

Merſeburg, den 6. April 1870.
Königliche Der atnen -Receptur.

öne.
Auection von gold. Uhren 2e. in Merſeburg.

Sonnabend den 9. d. M., von Vormitt. 9 Uhr an, ſollen
im hieſ. Rathskellerſaale Geſchäftsaufgabe halber eine Partie

oldene Herren und Damenuhren, lange und kurze goldene
hrketten, gold. Brochen, Boutons Ringe, Medaillons e.

meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.
Merſeburg, den 4. April 1870.

Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.
Mobiliar -Auction in Merſeburg. Mittwoch den

13 d. M., von Vormittags 9 Uhr an, ſollen im hieſigen
Rathskellerſaale verſch. Tiſche, Stühle, Sophas, Schränke, Spie-
gel, 1 kl. Ladentiſch und 1 dergl. Regal, 1 Paar ganz neue
Kutſchgeſchirre mit Zäumen, 10 Stück ſchöne ganz neue Koffer,
div. Schul-, Geld und andere Taſchen, Aufhalter, Kummete,
1 Sielengeſchirr 2c., ſowie einige Seilerwaaren und 1 Partie Ta
back 2c. meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Einige Gegenſtände werden zur Mitverſteigerung noch an
genommen.

Merſeburg den 7. April 1870.
Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm.

—ZSZ S owo-u mmEin Rüſtwagen leichter Einſpänner, auch gut paſſend für
Kühe, iſt ſofort billig zu verkaufen in Wallendorf Nr. 23.

S S nern e c Tee e e e ee e e e e e e e 45e e e e e e e eGrasverpachtung.
Die Grasnutzungen auf den hieſigen Communal-Grundſtücken,

ſowie auf den Wegen, Sicherungsſtreiſen 2c werden
Mittwoch den 13. April Nachmittags 3 Ahr, emp

in der Gemeindeſchenke hierſelbſt verpachtet.
Gleichzeitig wird auch die hieſige Kirchenwieſe zur Verpachtung

kommen.

Meuſchau. Der Ortsvorſtand.Feld u. Hrundſlücks-Derkauf.
Die nachſtehenden den Bohle ſchen Erben in Milzau Nr. 11.

bei Lauchſtädt gehörigen Grundſtücke, als:
1) das Nachbargut an Haus, Hof, Ställen und Garten 2c.,
2) 4 Mrg. 29 QRuth., Planſtück 18a. u. b.7 S n e t W r Hteee147. 29 a. u. b. ms e Milzauer Flur.45. der Karte in Biſchdorfer

TFa. 95 Werg. 67 TMNuſh. Flur,
ſollen

Montag den 27. Juni e., Vormittags 8 Ahr,
in der Schenke daſelbſt im Einzelnen oder Ganzen öffentlich gegen
1 Anzahlung bis 3. Juli e. verkauft werden. Reſtzahlung, ſowie
Uebergabe am 1. October e.

NB. Außer dem Ackerbau wird beſonders noch auf anzulegende
Sandgruben 2c. aufmerkſam gemacht.

Die Vohle'“ſchen Erben.
Er in Lützen gelegenes Materialgeſchäft ſoll unter ſehr günſti- bei
gen Bedingungen verkauft werden durch A. Hagedorn, Halle

a. d. S. gr. Steinſtr. a.Gefegter Sand wird von jetzt ab, die einſpännige Fuhre
zu 3 Sgr. 9 Pf., die zweiſpännige Fuhre zu 7 Sgr. 6 Pf. in mei
nem Garten vor dem Clauſenthore verkauft. Wächter.
H der beſte Dünger, liegen eine bedeutendeorn pane, Partie zum Verkauf bei

W. Steigelmann, Kammwmachermſtr.,
Sotthardtsſtraße Nr. 48.

Zu verkaufen

6 Stück große Läuferſchweine, bei1 engliſcher Hauer und
mehrere Fuder Futterſtroh

Matthieu in Dürrenberg
Ein halbfähriges Schwein ſteht zu verkaufen Unteralten

burg S13.

bei

Ein ſtarkes Läuferſchwein ſteht zum Verkauf gr. Sixtigaſſe
Nr. 553.; auch iſt daſelbſt ein Logis zu vermiethen.

Verſchiedene Sorten Aepfel Birnen und Aprikoſen Bäume
von ſchöner Stärke hat zu verkaufen

Auguſt Schumann, Gärtner.
Zur Anſicht beim Kaufmann Herrn Voigt, Gotthardtsſtraße.

Anzeige. n
Billige, ſelbſt genähte Militair- Handſchuhe ſind zu verkaufen

bei der Wittwe Schütze, vis s vis der 2. Bürgerſchule Nr. 361.

Ein Logis iſt für 24 Thaler zu vermiethen und zum 1. Juli
zu bezieben Seitenbeutel Nr. 64s8s8

Gr. Rittergaſſe 162. iſt ein Logis mit Zubehör zu ver
miethen und zu Johannis zu beziehen. Auch iſt daſelbſt ein Stal,
wo 4 Pferde ſtehen können, ſofort zu vermiethen.

Ein Oberlogis
nebſt allem nöthigen Zubehör iſt Verkältniſſe halber ſofort zu be,
ziehen gr. Rittergaſſe Nr. 155.

Wohnungs- Vermiethung.
Ein alleinſtehendes Haus beſtehend aus 2 Stuben, Kochſtube,

4 Kammern, 2 Böden, Keller und übrigem Zubehör, iſt für 40
Thlr. pro anno jetzt zu vermiethen und Johannis zu beziehen. Aus
kunft ertheilt der Maurer Fiedler, Unteraltenburg Nr. 722.

Merſe urg, den 5. April 1870.
Ein Logis von 24 30 Thir. wird in der Nähe des Marktes

von zwei einzelnen Leuten geſucht, zu erfragen Markt A8.
Jn meinem Hauſe, Schmalegaſſe Nr. 533, iſt ein Torfplaß

mit Schuppen ſofort zu verpachten; auch ſind 2 Familienlogis zum
1. Juli zu beziehen, eins auf Verlangen mit Pferdeſtall.

S J L. Leonhardt, Sand 615.Ein Familienlogis iſt zu vermiethen und 1. Juli zu beziehel

Neumarkt Nr. 946. JSchmalegaſſe Nr. 534. iſt ein Familienlogis mit Zubehör an
ſtille Miether zu vermiethen und am 1. Juli e. zu beziehen.

R. Ortmann.
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früher L. A. Weddy
empfiehlt pr. Baür. Schmelzbutter in ganz friſcher

Waare billigſt,
f. ausgelaſſenen Monig,
Havanna Honig,Mohrrübensaft à 2 Sgr. pr. Pfd.,
Sssses Pfiaumenmuss,

Fallſucht iſt heilbar!
Eine Anweiſung die Fallſucht (Epilepſie, epilept. Krämpfe)

durch ein nicht medizin. Univerſalmittel vinnen kurzer Zeit radikal
zu heilen. Herausgegeben v. Fr. A. Quante Geſundheits- S

mehrerer Verdienſt Medaillen u. Ehrenzeichen 2e.“, welche gleichzeitig
zahlreiche, theils amtlich conſtatirte reſp. eidlich erhärtete
Atteſte und Dankſagungsſchreiben von glücklich Geheilten aus faſt ſämmt
lichen europ. Staaten ſowie aus Amerika, Aſien c. enthält wird auf
directe Franco Beſtellungen vom Herausgeber gratis franco verſandt.

mittel -Fabrikant zu Warenburg in Weſtfalen,

Apotheker Bergmanns
Eispomade,
Zahnpaſta,
Theerſeife,
Tanninbalſamſeife

bei H. H. Exius.Echte Eau de Cologne, gegenüber dem Jülichsplatz,
Parfums in verſchiedenen Gerüchen,
Räucherbalſam und Räucherpapiere,
Mandelſeife und Honigſeife,
Veilchenſeife in Originalſtücken und Riegeln,
Tranzparenzſeife und Erdnußölſeife,
Gallſeife zum Waſchen von Stoffen,
Omnibus- und Adlerſeife,
Bimſtein- und Cocosſeife,
Raſirſeife und andere Fettſeifen,
diverſe Oele und Pomaden,
engliſches PatentWaſcheryſtall

bei H. F. Exius.Selbſt für den Mißtrauenden überzeugend.
Endesgefertigter bezeugt hiermit, daß ich den

Breslauer weißen Bruſt-Syrup
des Herrn G. A. W. Mayer gegen hartnäckigen Katarrh,
anhaltenden Huſten und Lungenverſchleimung mit vorzüglichem
Erfolge angewendet habe und nach Gebrauch einiger Flaſchen
meine Geſundheit vollkommen hergeſtellt wurde, daher ich
denſelben Jedermann, der mit dergleichen Uebeln behaftet iſt,
mit der beſten Zuverſicht empfehle.

Raab, den 25. Juni 1864.
Siegmund von Deasky,

Biſchof zu Caſaropel, Groß-Propſt des Raaber Domegpitels.
Obigen Syrup empfiehlt die Niederlage von Gust.

Lots in Merſeburg.

Friſches Lichtebi er

iſt nächſten Dienstag den I2. April und von da ab regel-
mäßig alle Dienstage in der Stadt Brauerei zu haben.
Die Putzhandlung von Rosalie Voigt, Entenplan 80,
empfiehlt den geehrten Damen ſämmtliche Neuhei-
ten der Saiſon in geſchmackvoller Ausführung und
reicher Auswahl.

Mein Lager von Sonnenſchirmen iſt auf das
vollſtändigſte, ſowohl in den billigſten als feinſten
Stoffen aſſortirt, ich empfehle daſſelbe gütiger Be-
achtung zu ſoliden Preiſen.

Hochachtungsvoll
Rosalie Voigt, Entenplan 80.

Pür alle Schreibende
empfehle mein Lager der allein echten patentirten
Alizarin Copir WTinte, Alizarin-Schreib-
Tinte, Anilin-Tiünte (violett). Tintenextract,
Dresdner veilchenblauschwarze schreib-
und Copir-Tinte, schwarze schultinte, Gal-
Iustinte l. und II. Qualität, rothe und blaue Car-
miüntinte aus der rühmlichst bekannten Fabrik von Aug.
Leonhardi in Dresden in den verschiedensten Füllungen zu
den bekannten soliden Preisen. Gustav Lots.
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Holl Brat-Bücklinge treffen ein bei
Emil Wolſf.

Dom 222. Dom 222.SGOBBCnSs Cie.
Reiche Auswahl. Preiſe billig.

Reparaturen und neue Bezüge
prompt und solicdd.

B.
n S wirkſamſtes Mittel gegen alle ArtThee seile, Hautunreinigkeiten, em-
pfehlen à Stück 5 Sgr. G. Lots, H. F. Exius und die
Apotheken in Lauchſtädt und Schafßädt.

Dr. Richter's electromotoriſche
Zahn-Halsbänder,

um Kindern das Zahnen zu erleichtern. à Stück 10 Sgr.
Jn Merſeburg bei O. Schultze.

Strrohnitte in beſter Auswahl empfiehlt
die Putz und Modehandlung von

Emilie Löhnz, Oelgrube.

Geſchäſts-Empfehlung.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend em

pfiehlt ſich zum Färben, Drucken und Waſchen von Seide, Wolle,
Sammet und Baumwollenſtoffen die

Schönf ärherei 6 Drackeres
von

II. A. Rost.
Weißenfels Saalthor 521.

Beſtellungen werden ſchnell und billigſt beſorgt. Annahme bei
Frau Bertha Gieſe in Merſeburg, Vorwerk 462 a. 1 Tr.

Muſter liegen ſtets zur Anſicht bereit.
-hm-hk—äj--kmmmmm2 vwwv7v”crCrk mm

Die Fabrit für Kleiderſtoffe von

r Bararmmnin Leipzig
iſt die erſte und einzige, welche Kleiderſtoffe für Damen
auch in halben Stücken und einzelnen Roben verkauft und
verſendet und ſolche zum Fabrikpreiſe berechnet

Zur Frühjahrs- Saiſon 1870
empfehlen wir:

AIpaCCas,
einfarbig, in feiner Qualität, die neueſten Farben in: hell-
braun, mittelbraun, dunkelbraun, ebenſo grau, grün, roſa,
weiß, blau, gelb, pance, lila, bordeaux und ſchwarz,

das vollſtändige Kleid
nebſt reichlichem Stoff zum Garniren deſſelben

für nur 2', Thlr.
Das Lager angeſchnittener Stücke muß bis Beginn der

Meſſe vollſtändig geräumt ſein, weshalb wir alle auswär-
tigen Herrſchaften darauf aufmerkſam machen, uns ihre werthen
Aufträge ſo ſchnell als möglich zugehen zu laſſen damit wir
noch im Stande ſind, dieſelben genau nach Wunſch aus-
zuführen.

Gebrüder Raum, Leipzig,
Katharinenſtraße 10.

Die ſo mangelhaft nach Proben eingehenden Briefe
ſind wir, bei dem großen Umfange unſerer Verſendungen,
nicht im Stande zu berückſichtigen ſondern können nur be-
ſtimmte Aufträge ausführen.
Bei Beſtellungen iſt nur die gewünſchte Farbe

anzugeben!
Uns unbekannte Beſteller bitten wir den Betrag mitzu-

ſenden oder uns Poſtnachnahme zu geſtatten.

Tapeten in großer Auswahl von 2 Sgr. an bei
Otto Bernhardt, Preußergaſſe 54.

V g rc e e e T 4 tn e e e e e 3e e See retten2 t e e e e



Buchbindermeiſter.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich

T e See e et e e re c e c e e

ettes Riüncdfieisch
bei Trautmann, Kloſterweinberg.

Cui Zahnschmerz Trauverſchwindet nur durch Ana Feytona! anvide. Jn Merſeburg bei Gustav Lots. wem
Dr. Sourtons* Kräuterbalſam hat mir bei einer Selbſtentzündung

an der Hand ſehr gute gründliche Hülfe verſchafft, ſowohl bei einer
Verbrennung mit heißem Metall, wo ſich das Fleiſch vom Knochen
löſte, den Schmerz ſofort benahm und die Heilung in kurzer Zeit
erfolgte. Aus Dankbarkeit bezeugt dies mit Vergnügen
Halle a/S. 1. Mai 1860. Eduard Fiſcher, Graveur.

Niederlage in Merſeburg z Doſe 6 Sgr. bei Otto Schultze,
c 4 9

Die neueſte von hoher Staatsregierung ge-
nehmigte und garantirte

Geld Verlooſung
enthält

M. 4,296,000 mit 28,900 Gewinnen
und fölgenden Haupttreffern von ev. M. 250,000, 150,000,
100,000, 50,000, 40,000, 30 000, 25,000, 2
20,000, 3 à 15,000, A à 12,000, 11,000, 5 à
10 000, 5 à 8000, 7 à 6000, 21 à 5000, 36 à
3000, 126 à 2000, 206 à 1000, 256 à 300, 2e. 2e.

Die Gewinnziehung beginnt

am 20. April,
wozu der Preis für 1 ganzes Loos auf 2 Thlr., ein
halbes 1 Thlr., ein viertel 15 Sgr. planmäßig
feſtgeſetzt iſt.

Dieſe Originallooſe verſende gegen baar Poſteinzah
lungoder Nachnahme des Betrages überall hin. lege
einer jeden Beſtellung den Ziehungsplan unentgeltlich
bei, und übermittle nach der Ziehung Jedem meiner geehr-
ten. Abnehmer die amtliche Gewinnliſte. Für die prompte
Auszahlung der Gewinne garantirt der Staat.

Die großen Gewinne welche durch mich in letzter Zeit
zur Auszahlung gelangtehn, ſowie mein eifrigſtes Beſtreben
meine Jntereſſenten pünktlich und aufmerkſam zu bedienen,
bürgen für einen guten Erfolg. Man wolle ſich daher bal-
dig ſt wenden an

Gustav Schwarzschild,
Hamburg,

Bank und Wechſel-Geſchäft.

ä
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aheimS e z28 Jc Mit der nächſten Nr. 28. des laufenden VI. Jahrganges Zgs
enthält

Das ſchöne Käthchen. (Fortſ) Novelle von Paul Heyſe. Die
Krebsnoth und ihre Abhilfe. Zu dem Bilde von F. Böker. Das Kloſter von
Port Royal. (Fortſ.) Von Prof. H. Jacoby. Der Herzog von Montpenſier
und ſeine Gemahlin. Von Julius v. Wickede. Ein Meiſter des Leipziger
Conſervatoriums. Von Dr. Oscar Paul. Mit Moſcheles Portrait. Eine
Cabinetsintrigue. (Fortſ.) Hiſtor. Roman von G. Hiltl.

Friedrich Stollberg.

J Dampyfſchiff Sumnielt
CIaSsSseBremen h Newyorkvon

De führt am Sonnabend den 23. April 1870.
Paſſagepreiſe: I. Cajüte 90 Thlr., II. Cajüte 50 Thlr., Zwiſchen

deck 45 Thlr. Courant inel. vollſtändiger Beköſtigung. Kinder
unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 Thlr.

Güterfracht: 1 Pfd. St. ea. 7 a Pr. Ert. u. 15 o Pri
mage pr. 40 Cubicf. Brem. Maaß. UeberfahrtsBedingungen
und ſonſtige Auskunft direct durch

G. Lange Co. in Bremen.
oder deren Vertreter im Jnlande, da die Bremer Auswanderer
Expedienten contractlich gebunden ſind, nur für den Nordd. Lloyd
Paſſagiere anzunehmen

Dann folgende Expedition Mitte Juni 1870.

Zur gef. Beachtung.
ſuchen wir ſtets zu a hohen Preiſen

Antiquitäten,
Buwelen und Flünzen,

vorzüglich alte Meißener oder andere Porzellangegenſtände, be-
ſonders Figuren, Vaſen, Doſen, Taſſen 2e., auch ganze Ser-
vice, dergl. Krüge und Gläſer mit bunter Malerei, ſchöne
Pocale von Silber, Zinn und Glas, ant. Waffen, ſeltene
Uhren aller Art, Oel u. Glasgemälde, ant. Meubles, Spiegel
u. Kronleuchter, Gobelins, ant, Stoffe, alte Spitzen (Points),
Eiſen Holz 2c., altmodiſche Schmuckſachen mit echten und un
echten Steinen, Brillanten, Perlen farbige und geſchnittene
Edelſteine, Emaillen und Miniaturen, Bücher und Urkunden
auf Pergament, Münzen und Medaillen aller Art einzeln, als
auch ganze Sammküng, überhaupt ſind wir ſtets Käufer für
werthvolle alterthümliche Gegenſtände aller Art.

Zſchieſche G Köder in Leipzig,
Königsſtraße 25. am Muſenm. e

h ähhhhhhhhh ähhhhiel der Frankfurter Lotterie iſt in der preuß.
Monarchie geſetzlich erlaubt.

Nur 2 Thlr. Pr. Crt.
koſtet ein ganzes Original Loos der vom Staate garan-
tirten großen

Geld-Verlooſung,
deren Ziehung ſchon am 20. April d. J. ſtattfindet,
wo jedes gezogenes Loos gewinnen muß, und folgende Haupt

treffer, als ev. 250.000
200,000, 190,000, 180,000, 170,000, 165,000

162,000, 160,000, 158,000, 156,000, 155,0004 153,000, 152,000, 150,000, 100,000, e

e9 Oa
e

440,000, 30,000, 25,000, 20,000 und nahe
Jan 30,000 Gewinne à 15,000, 12,000,
810,000, 8000, 6000, 5000, 4000, 3000, 2000

e 1500, 1000 M. c. c.
ur Entſcheidung kommen.

Frankirte Aufträge werden gegen Baarzahlung, gegen
Poſtanweiſung oder gegen Poſtvorſchuß nach den entfernteſten
Gegenden verſchwiegen und nach vollendeter Ziehung
die amtliche Liſte nebſt Gewinngelder prompt zugeſchickt,
von der mit Verſendung obiger Looſe beauftragten und durch
Auszahlung von Millionen Gewinne wohlbe-
kannten Staatseffectenhandlung.

A. Gtoldfarb,
Haupt Comptoir in IIAMBURG.

c

e

Wiſſenſchaftlich empfohlen
gegen Magenkatarrhe, Säure-
bildung Aufſtoßen Verdau-

u e er anneu 4 3 J 8 al Harngries.umen
Vorräthig in

h plonmbirten Schachteln mit
Bebrauchsanweiſung à 30 Kr.

8 Sgr.
in der Domapotheke in Mer-

Th. Schnabel in Halle bei
Dr. Jägers Hirſchapotheke

d

4 r m dß V
C Nee e
e und in J. C. Papſt's Engeld apotheke.

Die Adminiſtration der Felſenquellen.

Geſangverein.
h erSonntag den 10. April 7 Uhr

rn Schloössgartensalon.
Zur Aufführung kommen Soli und Chöre von Bach, Händel,

Stradella, Bortniansky, Mendelsſohn, c.
Billets à 72 Sgr. bei den Herren Wieſe und Rabe.
Wer dem Vereine als zuhörendes Mitglied beizutreten wünſcht,

wolle ſeine Meldung bei Herrn Wieſe oder dem Vorſtande abgeben.

h

ungsſchwäche, Athemnoth und

Nur allein echt

ſeburg bei Herrn Hofapotheker

belege

ſtedt,
Verkel

reſp.
den v
geben

Eiſenl
gelten

Bahn

unſere
feſtge
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und Oeſterreich höherer Mittheilung zufolge noch nicht als beſeitigt
u betrachten iſt, ſo wird von jetzt ab wieder eine Desinfection der

fenigen Biehwagen, in denen Transporte Ruſſiſchen oder Oeſterreichi-
ſchen Viehes eingehen unter Erhebung der üblichen Gebühren ſtatt

nden.f Erfurt, den 29. März 1870.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Am 11. April d J. wird der zwiſchen Gotha und Mühlhaufen

belegene Theil der Gotha Leinefelder Bahn mit den Stationen Ball-
ſtedt, Langenſalza, Groß -Gottern und Mühlhauſen dem öffentlichen
Verkehr für den Transport von Perſonen und Gütern, übergeben.

Für die Beförderung von Perſonen welche bis auf Weiteres
reſp. nur in I., II. und III. Wagenklaſſe ſtattfindet, iſt das auf
den genannten Stationen einzuſehende Betriebs Reglement maß-

ebend.
Rückſichtlich des Güterverkehrs findet das für die Thüringiſche

Eiſenbahn erlaſſene Betriebs-Reglement nebſt den ſonſtigen für dieſe
geltenden reglementariſchen Beſtimmungen auch auf jener neuen
Bahnſtrecke Anwendung.

Die Tarife und der Fahrplan für die neue Bahnſtrecke ſind auf
unſeren Stationen einzuſehen und werden auf Verlangen zu den
feſtgeſetzten Preiſen verabfolgt.

Erfurt, den 5. April 1870.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
m j. mm— W wWwhWqWoWF kgThüringiſche Eiſenbahn.

Mit der am 11. d. M. ſtattfindenden Betriebseröffnung auf.
der Bahnſtrecke von Gotha nach Mühlhauſen tritt folgender Fahr- 7
pian in Kraft

Abfahrt I. II Arm II. IV.nach na iſ iGoiha S ter r Mühlbauſen ger
von Uhr. Min. Uhr. Min. von Uhr. Min. Uhr. Min.

Vorm. Nachm. Vorm Abends.Mühlhauſen 7. 20. 4. 5. Gotha o. 15 7.
Gr Gottern 7. 44. 4. 29. Ballſtedt 10. 40. 7. 25.
Langenſalza 8. 10. 4. 55. Langenſalza 11. 5 7. 50.
Ballſtedt. 8. 35. 5. 20. Gr Gottern 11. 24. 8. 8.
Gotha Ank. 9. 5. 45 Mühlhauſen A. 11. 42. 8. 26.

Hierzu wird Folgendes bewerkt
Zwiſchen den vorgenannten Stationen einerſeits und denen der

Thüringiſchen Stammbahn andererſeits findet bis auf Weiteres

S e e ee e Sa e ee

4 e WThüringiſche Eiſenbahn. Merſeburg im Hotel zur Sonne von S bis 12 Uhr
Da die Gefahr einer Einſchleppung der Rinderpeſt aus Rußland zu ſprechen.

eine directe Abfertigung im Perſonen und Gepäckverkehr noch
nicht ſtatt, vielmehr ſind beim Uebergange von einer Bahn zur
andern auf Station Gotha neue Billets zu löſen und iſt dem ent
ſprechend das Gepäck anderweit zu expediren.

Auch erfolgt die Beförderung von Perſonen bis auf Weiteres
nur in I. II. und III. Wagenklaſſe.

Erfurt, den 6. April 1870.
Die Direetion

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Nicht zu überſehen.
Meine Wohnung iſt nicht mehr in der Breiteſtraße, ſondern

im Brühl bei der Wittwe Kohl bach und empfehle ich bei dieſer
Gelegenheit meine zwei Möbelwagen zur vielfachen Benutzung ebenſo
mein Geſchirr ſowohl zu Scheitholz, als auch allen anderen Fuhren.
Beſtellungen auf Scheitholz werden jederzeit ſchnell ausgeführt.

Chriſtian Ludwig.
Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß ich mein Barbier

und Haarſchneide- Cabinet von dem Roßmarkt nach der Breiteſtr.
vis à vis der Poſt verlegt habe und bedanke mich vielmals für
das Zutrauen, was ſie mir gezollt haben und bitte um ferneren
fleißigen Beſuch.

Zu gleicher Zeit empfehle ich mein Taback und Cigarren
Geſchäft. Hochachtungsvoll

G. Reichenbach.
S Gebrannten Caffee à Pfd. 15, 12 und 10 Sgr.

empfiehlt täglich friſch in vorzüglicher feinſchmeckender

Qualität L. Zimmermann.
Die SamenhandIung von Ferd. Scharre in

Merseburg empfehlt verschiedene Sorten Grasarten, als
Lolium perenne tenue, Lolium italicum, Phlenm pratense,
Grassamen zu dauerhaften Rasenplätzen, Magdeburger Kapp-
samen, alle Sorten Gartenbohnen und Erbsen, Gemüse- und

lumensamen unter Garantie bester Reimfähigkeit.

e e e e m c re e e e c e e eee e e e e e e e e e S ee

Nächſten Sonnabend den 9. d. M. bin ich in

e O. Manc AAA TJ f

Original -staats I oose
sind überall zu haufen und zu spielen erlaubt.

Man biete dem Glücke die Hand!

250.000
als höchsten Gewinn bietet die neueste grosse Geldver-
Iloosung, welche von der hohen Regierung genehmigt
und garantirt ist.

Es werden nur Gewinne gezogen und zwar plan-
gemäss kommen in wenigen Monaten 28,900 Ge-
Wwinne zur sicheren Entscheidung, darunter be-
ßnden sich Haupttreffer von M. 250,000, 150,000,
100,000, 50,000, 40,000, 30,000, 25,000, 2mal 20,000,
5 mal 15,000, Amal 12,000, 4mal 10,000, 5mal 8000,
7 mal 6000, 2fmal 5000, 55mal 3000, 126mal 2000,
205 mal 1000, 255 mal 500, 550 mal 200, 153, 200 mal
110 ete.

Die nächste Gewinnziehung dieser grossen vom
Staate garantirten Geld-Verloosung ist amtlich festge-
stellt und findet

schon am 20. April 1870 statt
und Kostet hierzu
1 ganzes Original Staats- Loos nur Thlr. 2 Sgr.

7

1 halbes

I viertel 15gegen Einsendung, Posteinzahlung oder Nachnahme des

Betrages. dAlle Aufträge werden sofort mit der grössten
Sorgfalt ausgeführt und erbält Jedermann von uns
die Original Staats -Loose selbst in Händen

Den Bestellungen werden die erforderlichen amt-
lichen Pläne rgratisſheigefüägt und nach jeder Ziehung

asenden wir unsern Interessenten unaufgefordert amt-
liche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt
unter Staatsgarantie und kann durch directe Zusendun-
gen oder auf Verlangen der Interessenten durch un-
sere Verbindungen an allen grösseren Plätzen Dentsch-
lands veranlasst werden.

Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt und
hatten wir erst vor kurzem wiederum unter vielen an-
deren bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten Haupt-
treffer in 5 Ziehungen laut officiellen Beweisen erlangt
und unseren Interessenten selbst ausbezahlt.

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der
solidestem Basis egründeten Unternehmen
überall auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmt-
heit gerechnet werden man beliebe daher schon er
nahen Ziehung halber alle Aufträge bal-
digst direct zu richten an

S. Steindecker und Comp.,
Wank- und Wechſel Geſchäft in Hamburg.

Ein- und Verkauf aller Arten Staatsobligationen, J
Eisenbahn Actien und Anlehensloose.
Um Irrungen vorzubeugen, bemerken wir aus-

drücklich, dass keine ähnliche vom Staate wirklich
garantirte Geld- Verloosung vor obigem amtlich plan-
mässig festgestellten Ziehungstermin stattfindet und um
allen Anforderungen möglichst entsprechen zu können
beliebhe man gefl. die Aufträge für unsere Original
Staatsloose baldigst uns direct zugehen zu lassen.

D. O.

7 4Etabliſſements Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene

Anzeige, daß ich mich in Merſeburg als

Zeugschmie k.niedergelaſſen. Jndem ich mich zur prompten Ausführung aller an
mich gerichteten Aufträge vorzüglich zur Anfertigung guter Bohre,
Schneidezeuge, Haus und Küchengeräthe, ſowie aller Art Blecharbeit,
empfehle, bemerke ich gleichzeitig daß auch alle Reparaturen an land-
wirthſchaftlichen Maſchinen ſchnell und ſauber ausgeführt werden.

Mein Beſtreben iſt dahin gerichtet, alle mich Beehrenden prompt
zu bedienen und bitte, unter Zuſicherung billigſter Preisſtellung, um
geneigte Berückſichtigung.

Merſeburg, den 9. April 1870.
Theodor Nell, Zeugſchmied,

wohnhaft Gotthardtsſtraße bei Herrn Londershauſen.
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ſind, und neue Ackerzeuge, Kutſchwagen, Reparaturen und alle in mein Fach einſchlagende Arbeiten werden

ſchnell und gut ausgeführt. O. o Sattlermeiſter, xx1.BHöhttharvtoſträße t3968 I.
Wein Wuch- und Iodewaarentager verlegte ich am heutigen Tage nach der
Gottharcitsestrasesee Nr. E. 36., Ecke der Rittergaſſe. ars

ch werde bemüht ſein, durch Reellität, gute Waare, billige Preiſe geehrte Abnehmer
zufrieden zu ſtellen, bitte auch ferner um gütiges Wohlwollen und zeichne

Merſeburg, den 1. April 1870. Hochachtungsvoll ein ff

ar M.mmeerrerr rer DasMöhbel-, Spiegel- und Polslterwaaren- Magazin P.
von A. BreyKlufſft in VIerseburg, 5,Gotthardtsstr. und Preussergasse 63.,

empfiehlt ſein großes Lager in eichen antique geſchnitzten Möbeln, ſowie Nußbaum und Mahagony- Garnituren in Seide und
Plüſch zu außergewöhnlich billigen Preiſen. Ebenſo in Birke und weichen Hölzern.

NB. Die gekauften Möbel können durch mein Möbel Fuhrwerk befördert werden. AnS S See J e e T S d S 2 S S S e g e S S S S S S e e See S S S S Se Gatte
Von natürl. Friedrichshaller Bitterwasser

ist in allen Mineralwasser- IHandlungen und Apotheken frische Füllung zu haben.

Friedrichshall bei Hildburghausen. Die Brunnen- Direction
C. Oppel Co.

e 2éZ;5r

Mittel Segen Sparth“,
Blutſpath, Piephacke, Gallen, Swonle fette Haaſenhacke und ähnliche Krankheiten

erden
von Apotheker Mohert Plcme,

Berlin, Prückenſtraße 4. und Waſſergaſſen- Ecke Nr. Ia. t
Alle bisherigen Verſuche, dem Pferde beſitzenden Publikum, hoch und niedrig, ein Mittel gegen Spath zu bieten, haben ſich als

unzureichend erwieſen.
Mir iſt es gelungen, nach unzählichen Verſuchen der Königlichen ThierArznei- Schule und im Verein mit hieſigen Autoritäten dige

ein untrügliches Mittel zu finden und wirkſam herzuſtellen. Eine Liſte über Erfolge und Nachbeſtellungen liegt in der Expedition d. Bl,
zur gefl. Einſicht aus.

Jch verſende das Mittel in Form eines Pulvers und einer Salbe nebſt ganz ſpecieller Gebrauchsanweiſung auf portofreie Be
ſtellung gegen Poſtvorſchuß von 1 Thlr., 10 Sgr. inel. Kiſte und Verpackung.

Jndem ich die reſp. Gutsherrn c. erſuche, ſich von der Wahrheit zu überzeugen bitte ich vorkommenden Falls die Bauern und
kleineren Pferdebeſitzer auf dieſe auch für ſie wohlthätige Erfindung aufmerkſam machen zu laſſen.

Die Kur iſt in 12 Tagen ſtets beendet.

Als die beſte und herrlichſte Erfindung für Bruſtleidende
iſt wohl der Schleſiſche Fenchel- Honig Extract von L. W. Egers in Breslau zu bezeichnen da ſich derſelbe im Kreiſe meiner
Bekannten wie an mir, einem in den 70er Jahren ſtehenden Mann, durch erzielten überraſchenden Erfolg glänzend bewährt
hat. Meine langjährigen ſtumpfen Bruſtſchmerzen, ſowie der trockene Huſten welcher mich Tag und Nacht quälte, ſind Gott bis
ſei Dank durch den Gebrauch des Fenchelhonigs verſchwunden und fühle ich mich leicht und wohl, empfehle deshalb meinen
Leidensgefährten, alles Andere bei Seite zu legen und als wirkſamſtes Mittel den Fenchelhonig zu gebrauch en.

Elberfeld, im September 1869. Mart. Wilh. Schmidt, Packmeiſter a D.Der echte Fenchelhonigextract von L. W. Egers in Breslau jede Flaſche mit deſſen Siegel, Etipuette nebſt Facſimile, J unſe
ſowie eingebrannte Firma, iſt nur allein zu haben bei C. H. Schultze sem. S Sohn in Merſeburg und Heinrich
Neßler in Schafſtädt.

e 8 S 2VoOorsCchass- Verein zu Merſeburg, m
Eingetragene Genvſſenſchaft. HerDie Quittungsbücher werden in den Stunden von 9 Uhr Vormitags und 3 5 Uhr Nachmittags bei dem Directot

J. Bichtler bis zum 16. April e. an die Mitglieder ausgegeben.
Die Dividende iſt pro Thaler auf 2 Sgr. 6 Pf feſtgeſetzt und erfolgt die Auszahlung, ſowie die Erfüllung derſelben

zu vollen Thalern und die Einzahlung der Monatsſteuern für Januar, Februgr, März und April bis zu obigem Tage.
Nach Ablauf dieſer Friſt werden die nicht abgeholten Bücher den Mitgliedern auf ihre Koſten zugeſandt.
Merſeburg, den 6. April 1870.

Vorſchuß Verein zu Merſeburg, Eingetragene Genoſſenſchaft.
Z. Bichtler. G. Schumpelt. J. G. Köppe.

Viſiten- und Addreßkarten, Rechnungen, Wech- Grasſamen, feinſte Miſchung zu ſchönen Raſen Thiergarten
ſel, Verlobungs-Anzeigen, ſowie Formulare jeder Art Miſchung. empfiehlt Bernhard Voigt, Handelsgärtner,

werden billigſt angefertigt. ue sViſitenkarten von 20 Sgr. an r Alle Brüche heilbar. S
in der n W Löhnz, Bruchleidende welche eine Schrift (mit Belehrung und viele

e 100 Zeugniſſen) eines berühmten Brucharztes zu erhalten wünſchenDienstag friſches Lichtebier in der Brauerei zum halben können dieſelbe gegen Einſendung einer 1 Gr. oder 3 kr. Man

WMond. franko von Paul Rüdiger in München beziehen.
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m Sonntag den 10. April e., Nachmittags AUhr,
II. Quartal- Verſammlung auf der Funkenburg, wozudie Mitglieder unter Hinweis an den S. 11. der Statuten hiermit

eingeladen werden. Das Directorium.
Verſammlung des Rienenzüchter- Vereins

für Merſeburg und Umgegend Mittwoch den 13. d. M., Nachmittags
2. Uhr, im Herzog Chriſtian.

Mestauration Boom 27Sonnabend den. 9. d. M. Abends 6 Uhr Speckkuchen dazu
ein ff. Töpfchen Bock und Lagerbier, wozu freundlichſt einladet

er W. C. Hinze.O mnibusſfahrt.
Vom Gründonnerstag ab wieder täglich nach Leipzig, ſowie

nach Querfurt und Artern. Abfahrt von hier nach Leipzig früh
5, nach Artern Abends 9 Uhr.

Krauſe. Unger.
nene ore W r 4Feldſchlößchen.
Am Palmſonntag und den Oſterfeiertagen iſt in meinem

Garten ein Carouſſel dufgeſtellt. Bleier.
gen Feldſchlößchen.

Sonntag den 10. (zum Palmſonntag) ladet zu friſchenPfannenkuchen, Spritzkuchen, Portugieſen und verſchiedenen

Kuchen freundlichſt ein, um recht zahlreichen Beſuch bittet

Ein Arbeiter wird ſofort bei gutem Lohn geſucht in der Ci-
chorienfabrik vor dem Neumarktsthore.

Für mein Tuch- und Modewaaren-
Geſchäft ſuche ich einen Lehrling.

Naumburg.

c. auch u.enseonmn.
Ein auch zwei Schüler finden zu Oſtern eine gute und anſtän-

dige Penſion bei F. Gieſe, Merſeburg,
Vorwerk 462 a.

Unterzeichnete wünſcht Kindern im Stricken, Nähen und Sticken
Unterricht zu ertheilen. Eltern, welche geneigt ſein ſollten mir
Kinder zu dieſem Behufe anzuvertrauen, wollen ſich gefälligſt bei mir

melden. Marie Voigt, Breiteſtraße 416.

Frau Henriette Hetzer, Brauhof 238.
Ein Pelzkrägen iſt am 3. d. M. verloren vom Herzog Chriſtian

bis nach dem Entenplan. Gegen Belohnung beim Herrn Polizei-
Commiſſar Lindenſtein abzugeben.

Warnung.
Das Aufleſen von Knochen und Lumpen iſt auf den Plänen

unſerer Stadtflur bei Strafe verboten.
Das Feldeomité.

Die Beleidigung, welche ich gegen den Ortorichter Dreſcher aus-
geſprochen habe, nehme ich als Unwahrheit zurück.

Tollwitz. Herrmann Rauffuß.
Am 2. d. M. Abends gegen 10 Uhr ſtarb meine liebe Frau

Hermine geb Reinſchmidt in Folge einer Operation an der Bruſt.
Dieſe Trauernachricht Freunden und Bekannten. J
Berlin, den 4. April 1870.

Th. Keubler, Jngenieur.
Beſtellungen auf das laufende Duartaſ des Kreisblatts können

noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtämtern, den Land-
rathsboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in der Erpedition, gegen
eine Pränumeration von 10 Sgr., wofür es Jedem frei in's
Haus geliefert wird die bis jetzt erſchienenen Nummern kön-nen zur Zeit noch nachgeliefert werden. Auch Herr Guſtav Lots
wird die Güte haben, dergleichen Beſtellungen anzunehmen.

Ungeachtet der Anfechtungen von Feinden einer raſchen und
ſichern Selbſthülfe, ungeachtet der zahllos auftauchenden ähnlichen
Hausmittel, ſtehen die nach Vorſchrift des Profeſſors der Medicin
Dr. Harleß gewiſſenhaft bereiteten Stollwerck'ſchen Bruſtbon-
bons bis heute vollkommen unerreicht da! Der 30 jährige ſtets
wachſende Conſum iſt das beſte Zeugniß für die Güte des Fabrikats,
welches allen Bruſtleidenden warm empfohlen zu werden verdient.
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Am Sonntage Palmarum (10. April) predigen:
Bormittags: NachmittagsDomkirche Herr Diac. Jahr. Hr. Conſ. Rath LeuſchnerStadtkirche. Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.

Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.
Vorleſung der Leidensgeſchichte.

Domkirche: Nach dem Vormittags-Gottes dienſte allgemeine
Beichte und Abendmahl, geh, vom Hrn. Conſiſtorial Rath Leuſchner. Anmeldung.

Confirmation.
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.

Anmeldung.
Einſammlung der Collecte für wohlthätige Zwecke.

Confirmation,
Altenburger Kirche: Früh, 10 Uhr, Confirmation der Katechumenen.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt
Rirchennachrichten von Lauchſtädt: März.

Geboren: dem Einwohner und Handarb. Hühn ein Sohn dem Einwohner
und Handarb. Scherneck ein Sohn dem Einwohner und Handarb. Herzau ein
Sohn dem Einwohner und Handarb. Schwinge eine Tochter dem Bürger und
Rentier Peter eine Tochter dem Bürger und Klempnermſtr. Demant eine Toch
ter dem Einwohner und Handarb, Sander ein Sohn dem Einwohner und Hand
arbeiter Hartung ein Sohn dem Bürger und Fleiſchermſtr. Heine ein todtgeb.
Sohn dem Einwohner und Schuhmachermſtr. Glück ein todtgeb. Sohn dem
Bürger und Zimmermann Werner eine Tochter dem Bürger und Muſikus Wal
ther ein Sohn dem Bürger und Schneidermſtr. Bergin eine Tochter. Ge
ſtorben: die Ebefrau des Bürgers und Schuhmacherurſtrs. Knabe im 82. J.,
an Altersſchwäche die außerehl. Tochter der Anna Schleicher aus Biſchdorf, im
1. J., an Krämpfen die Ehefrau des Bürgermſtrs. Grimm, im 71. J. an Lun
genentzündung die jüngſte Zwillingstochter des Bürgers und Schuhmachermſtrs,
Heyder, im 1 Vierteij an Krämpfen die Ehefrau des Einwohners und Handarb.
Stürzer, im 72. J, an Altersſchwäwe; die älteſte Zwillingstochter des Bürgers
und Schubhmachermſtrs. Heyder, im l. Viertelj an Krämpfen.

Kirchennachrichten von Lützen: März.
Geboren: dem Dienſtknecht Stete ein Sohn dem Bürger und Fleiſcher

meiſter Reiher eine Tochter; dem Handarb. Riedel eine Tochter dem Bürger und
Tiſchlermſtr Seidler ein Sohn dem Handarb. Heine eine Tochter dem Bürger
und Schneidermſtr, Kluge eine Tochter; dem Reſtaurateur Schwarze eine Sohn
dem Ziegeldecker Hermann ein Sohn dem Bürger und Bäckermſtr. Kirſten eine
Tochter dem Schuhmachergeſell Engler eine Tochter; dem Künſtler Weitzmann
eine Tochter dem Kutſcher Hoffmann eine Tochter (todtgeb.) dem Schleifer und
Siebmachermſtr. Große eine Tochter ſtodtgeb.). Geſtorben: der 2, Sohn des
Bürgers und Schmiedemſtrs. Morgenſtern, 3 J. 14 T. alt, an Krämpfen die
verw. S. E. Heidenreuter, 80 J. 4 M. 13 T. alt, an Altersſchwäche die verw.
M. R. Voigt, 60 J. 9 M. 2 T. alt, am Schlagfluß; die verw, Gaſtwirth A.
M. Tille, 41 J. 8s M. 5 T. alt an Unterleibsleiden.

Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte ſtehende Annonce der Herren
S. Steindecker u. Comp. in Hamburg beſonders aufmerkſam. Es handelt
ſich hier um Staats Looſe zu einer ſo reichlich mit Haupt Gewinnen ausge
ſtatteten Verlooſung, daß ſich auch in unſerer Gegend eine ſehr lebhafte Betheiligung
vorausſetzen läßt. Dieſes Unternehmen verdient um ſo mehr das volle Vertrauen,
indem die beſten Staatsgarantien geboten ſind und auch vorbenanntes Haus durch
z a ſtreng reelles Handeln und Auszahlung zahlreicher Gewinne allſeits be
annt iſt.

Schwurgericht zu Naumburg.
Freitag, den 1. April 1870.

Es fungirten am heutigen Tage als Beiſitzer: die Kreisgerichtsräthe Roh
land, Rudloff und Voigt und der Kreisrichter v. Schönberg; als Ge
richtsſchreiber: der AGR. Goldſchmidt. Seitens der Staats Anwaltſchaft:
der Staats Anwalt Lanz.

Zur Verhandlung kamen folgende Sachen
Erſtens

gegen den Zimmergeſellen Franz Julius Hoffmann aus Zeitz wegen Betrugs
und wiſſentlichen Meineids ſein Vertheidiger war der AGR. v. Theermann;

die verehel. Handarbeiter Friederike Henriette Müller geb. Laage aus Zeitz wegen
Theilnahme an einem wiſſentlichen Meineide; ihr Vertheidiger war der AGR.

ritze;vie vercha Handarbeiter Johanne Roſine Schröder aus Zeitz wegen deſſelben

Verbrechens und vertheidigt vom AGR. Roloff.
Die verehel. Schröder und Müller, ſowie die unverehel. Hillmann aus Zeitz

waren angeklagt am 26. Auguſt v. J. von einem zum Rittergute Geußnitz ge
hörigen Kartoffelfelde Kartoffeln geſtohlen zu haben und es war zur Verhandlung
dieſer Sache Audienztermin auf den 13. Dezbr. pr. anberaumt worden. Kurz
bei dieſem Termine erſchien die verehl. Schröder an Gerichtsſtelle, benannte den
Angeklagten Hoffmann als Entlaſtungszeugen und gab an, daß dieſer bekunden
werde, daß ſie die fragl. Kartoffeln nicht geſtohlen vielmehr von einem unbekann
ten Manne zum Verkaufe erhalten hätten. Hoffmann ſei gerade dazu gekommen,
als jener Mann deſſen Schubkarrenrad zerbrochen geweſen ſei, die Kartoffeln aus
zwei auf dem Karren befindlichen Säcken in ihre Körbe geſchüttet habe.

Hoffmann wurde demzufolge als Zeuge vorgeladen, gab bei ſeiner Verneh
mung an, er ſei aus Zeitz zwar gebürtig, ſtehe aber zur Zeit in Naumburg in
Arbeit und deponirte ſodann weiter zur Sache

er ſei im Auguſt v. J. nach Hainichen gegangen, habe dort an den Gutsbeſ.
Heidler den Kaufpreis für 4 Scheffel Birnen gezahlt. Auf dem Wege, da, wo
der Wegweiſer ſtehe und der Weg nach Geußnitz abbiege, habe er in einerEntfernung von 20 25 Schritten einen Mann ſtehen ſchen der einen Schub

karren in der Richtung nach Zeitz zu ſtehend, bei ſich gehabt habe auf welchem
ſich 2 gefüllte Säcke befunden hätten. Den Jnhalt dieſer Säcke, in Kartoffeln
beſtehend habe jener Mann in die Körbe der Schröder und Müller geſchüttet.
Eine andere Frauensperſon habe er nicht bemertt, auch nicht, daß das Karren
rad gebrochen geweſen jedoch habe er jenen Mann bald darauf in der Schmiede
zu Hainichen wieder getroffen als er dort das zerbrochene Rad repariren ließ.

Hoffmann hat dieſe Ausſage beſchworen.
Zuförderſt hat Hoffmann zugeſtanden, daß ſeine Angabe, er ſei von Naum-

burg aus zu dem Termine nach Zeitz gereiſt, unwahr und nur deshalb gemacht
ſei, um höhere Zeugengebühren zu erhalten. Er hat denn auch wirklich ſtatt 12
Sgr. von der Gerichtskaſſe 1 Thlr. 10 Sgr. gezahlt bekommen.

Einen Meineid begangen zu haben, ſtellt der Angeklagte dagegen in Abrede.Seine Schuld iſt indeſſen unzweifelhaft, da die 3 Frauen die i an den Kar

toffeldiebſtal le betheiligt hatten ſpäter eingeſtanden haben, den Diebſtahl wirklich
verübt, und die Kartoffeln nicht von einem fremden Manne erhalten, den Hoff
mann an jenem Tage auch überhaupt nicht geſehen zu haben.

Es iſt aber auch unzweifelhaft, daß die beiden mit angeklagten Frauen, demHoffmann erſt die Anleitung zu dieſem Meineide gegeben ſabeß, obgleich ſie bei
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der heutigen Verhandlung behaupten Hoffmann ſei zur Ablegung des n a
niſſes bereit geweſen er hätte nicht erſt verleitet zu werden brauchen. Es iſt aber
gegen ſie belaſtend, daß Hoffmann doch offenbar von dem ganzen Vorfalle nichts
wiſſen konnte, die Schröder aber ihn zum Zeugen benannte, dabei auch das an
führte, was er ausſagen würde und ſich ſpäter ergab, daß er wirklich daſſebe bezeugte. Es mußte ſo vorher zwiſchen den Angeklagten eine ganz beſtimmte Ver

abredung ſtattgfunden haben und wenn dies der Fall, ſo iſt dem Hoffmann auch
eine Anleitung gegeben worden. Dazu kommt noch, daß der Maurergeſelle Wäh
ler eines Tages, als er bei der Müller einen Ofen reinigte, die Angeklagten bei
ſammen fand, und aus dem leiſe untereinander geführten Geſpräche die Aeußerung
der e. Müller gegen Hoffmann vernahm:

„ich habe Dich in der Unterſuchung gegen Malz und Gen. herausgeriſſen Du
kannſt mich auch herausreißen

eine Aeußerung die ſich auf eine frühere ſchwurgerichtliche Verhandlung bezog, inder die Müller auch wirklich als Zeugin für hen aufgetreten iſt.

Hoffmanns Vertheidigung bemängelt die Glaubwürdigkeit der Angaben der
beiden Mitangeklagten zumal ſie anfangs anders ausgeſagt hätten wie jetzt, und
man in Zweifel gerathe, welcher Ausſage man glauben ſolle. Uebrigens habe ja

Hoffmann gar keine Urſache gehabt, etwas Falſches zu bekunden da er ohne
alles Jntereſſe an der Sache We ſei.

Die Vertheidiger der beiden Frauen führten aus, daß Hoffmann zur Ab-
legung des falſchen Zeugniſſes entſchloſſen geweſen und die Angeklagten deshalb
nicht erſt nöthig gehabt hätten ihn dazu zu verleiten.

Die Geſchwornen ſprachen über ſämmtliche Angeklagte das Schuldig aus
worauf Hoffmann zu 4 Jahren, die Müller und die Schröder eine Jede zu 2
Jahren Zuchthaus verurtheilt wurden.

Zweitens
gegen den Handarbeiter Karl Friedrich Schüler aus Goſſera, angeklagt wegen

eines verſuchten und zweier vollendeten ſchweren Diebſtähle, ſowie eines
C Diebſtahls im wiederholten Rückfalle, und vertheidigt vom AGR. v.

eerman;
und den Handarbeiter Friedrich Auguſt Nitzſche aus Weißenfels, angeklagt we

gen eines verſuchten ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle, ſowie ein
facher Hehlerei und vertheidigt vom AGR. Roloff.

Die beiden Angeklagten waren, nachdem ſie am 26. October v. J. auf dem
Wege von der Außenarbeit nach dem Gerichtsgefängniſſe eutſprungen, bettelnd
umhergezogen und hatten nach dem Geſtändniſſe des 2c. Nitzſche eine Reihe von
Diebſtählen verſucht und ausgeführt. Nitzſche ſtellte ſich am 31. October pr. von
ſelbſt wieder zum Arreſt, während Schüler noch bis zum 8. November auf freiem
Fuße blieb, an welchem Tage er im Parke zu Köſtritz als Landſtreicher verhaftet
wurde.

Jn der Nacht vom 27. zum 28. October v. J. verſuchten ſie einen Diebſtahl
in der Pfarrei des Dorfes Groß Aga zu verüben. Das Fenſter der Speiſe-
kammer, in die ſie eindringen wollten, war aber mit einem eiſernen Stabe ver

weshalb ſie neben dieſem Fenſter mit einem Brecheiſen das Schüler vom
ieding'ſchen Arbeitsplatze hier entwendet hatte, anfingen die Maurer zu durch

Sie arbeiteten abwechſelnd und hatten ſchon ein bedeutendes Loch in
die Mauer gemacht als ſie ihr Vorhaben aufgaben, weil ſie einſahen, daß die
Mauer zu dick ſei.

Am 29. October pr. befanden ſich beide auf dem Wege zwiſchen Tautenhain
und Richardsdorf und ſahen hier auf einem Baumſtamme einen Rock liegen, der
anſcheinend einem Manne gehörte, der in kurzer Entfernung Bäume rodete.
Schüler entwendete dieſen Rock und gab dem Nitzſche eine Pfeife, die ſich in der
Taſche des Rockes befand.

Es ſind ferner Anfangs November pr. in einem, dem Gaſtwirth Funke zu
Steinbrücken gehörigen Feldhäuschen 2 Diebſtähle mittels Einbruchs verübt, und
es wird Schüler derſelben beſchuldigt weil er im Beſitze einiger Gegenſtände ge
funden wurde, die in dem Häuschen ſich befunden hatten und mit entwendet waren.

Nitzſche iſt der Theilnahme an dem zuerſt erwähnten Diebſtahle ſowie der
Hehlerei geſtändig während Schüler nur den zweiten Diebſtahl in der Vorunter-
ſuchung zugeſtanden, alle übrigen aber beſtritten hat. Heute giebt er auch den
erſten Diebſtahls Verſuch zu.

Die Geſchwornen ſprachen bei Schüler das Schuldig ohne mildernde Umſtände,
bei Nitzſche das Schuldig unter Annahme mildernder Umſtände aus und wurde
demgemäß Schüler zu 5 Jahren Zuchthaus und Polizei Aufſicht auf 5 Jahre,
Nitzſche zu 1 Jahr Gefängniß und beiden Zuſatzſtrafen auf ein Jahr verurtheilt.

Sonnabend, den 2. April 1870.
Heute nahmen als Beiſitzer Theil die Kreisgerichtsräthe Rudloff, Glaſe-

wald und Müller und der Kreisrichter v. Schönberg; Gerichtsſchreiber
war der AGR. Janenſch; Seitens der Staats Auwaltſchaft fungirte der
Staats Anwalt Lanz.

Die erſte Sache
wurde nicht öffentlich verhandelt und der Handarbeiter Friedrich Julius Lenke
aus Zeitz, der wegen Unzucht angeklagt war und vom AGR. Licht vertheidigt
wurde, für ſchuldig erachtet und zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt.

Zweite Sache.
Der Sattlerlehrling Karl Otto Mylius aus Weißenfels war wegen ſchwe

ren Diebſtahls im Rückfalle angeklagt und wurde vom AGR. Roloff vertheidigt.
Er war geſtändig und es war die Zuziehung der Geſchwornen nur deshalb

nothwendig weil wegen der mildernden Umſtände zwiſchen Staatsanwaltſchaft
und Vertheidigung keine Uebereinſtimmung herrſchte.

Mylius erbrach am 20. Februar e. Abends, als er allein zu Hauſe und
ſein Meiſter, Sattlermeiſter Böhme in Teuchern ausgegangen war, eine in der
Stube ſtehende Pultkommode und den in dieſer befindlichen Geldkaſten, entwendete
daraus ca. 200 Thlr., nahm außerdem noch eine Reiſetaſche und verſchiedene Werkzeuge
mit und ergriff die Flucht. Er wurde einige Tage nachher in Hamburg arretirt,
woſelbſt er ſchon alles zu er Ueberfahrt nach Amerika geordnet hatte.

Die Geſchwornen nahmen mildernde Umſtände an und wurde Mylius zu
2 Jahren Gefängniß und den beiden Ehrenſtrafen auf zwei Jahre verurtheilt.

Dritte Sache.
Der Handarbeiter Johann Karl Gebhardt aus Weißenfels war wegen meh

reren Diebſtählen im Rückfalle und
der Müllerlehrling Franz Ernſt Joſoph Stender von Naumburg wegen meh-

rerer ſchweren Diebſtähle im wiederholten Rückfalle angeklagt.
Erſterer wurde vom AGR. Licht, letzterer vom AGR. Köhler vertheidigt.
Sie waren beide geſtändig und da auch allſeitig mildernde Umſtände au-

genommen wurden war die Mitwirkung der Geſchwornen nicht erforderlich.
Sie hatten im Januar e. ein bei Poſſenhayn belegenes Weinbergshaus des

Einwohners Pohle daſ. erbrochen, daraus eine Zange und eine Baumſäge entwen

det. Ebenſo hatten ſie das Weinbergshaus des Schloſſermeiſters Thümmel von
hier über der Henne, erbrochen und daraus 2 Stuhlkappen, 3 zinnerne Löffel,
eine porzellanene Salzbüchſe und mehrere andere Gegenſtände entwendet und end
lich waren ſie in der Nacht zum 28. Januar c. in das Steinbruchshaus des
Steinbruchsbeſ. Schöne aus Memmleben eingeſtiegen und hatten aus demſelben
mehrere Kleidungsſtücke und andere Sachen geſtohlen.

Gebhardt wurde zu 9 Monat Gefängniß, Stender zu 1 Jahr und 3 Monat
Gefängniß, ſowie ein Jeder noch zu Verluſt der Ehrenrechte und Polizei Aufſicht
auf 1 Jahr verurtheilt.

Als vierte Sache
wurde nochmals gegen den Handarbeiter Adolph Küchler aus Zeitz verhandelt,der in der nterſhnag wider Schmidt und Gen. die am 30. d. M. zur Ver

ar kam wegen eines ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle ange
agt war und zwar in der Nacht vom 20. zum 21. September v. J. zu Zeitz in

Gemeinſchaft mit einem Anderen der Wittwe Abicht verſchiedene Backwaaren ein
Meſſer, zwei Körbe und ein Shawltuch entwendet zu haben.

Er war heute geſtändig und wurde, da die Geſchwornen ihn unter Ausſchluß
mildernder Umſtände für ſchuldig erachten, zuſätzlich zu einer bereits im Novem
ber pr. ihm zuerkannten 2 jährigen Zuchthausſtrafe zu noch 3 Jahren Zuchthanut
und Polizei Aufſicht auf 3 Jahre verurtheilt.

Hiermit waren die Sitzungen geſchloſſen.

Der Reichstag hat in der letzten Woche eine erhebliche An
zahl von Vorlagen und Anträgean berathen und zum Theil erledigt.

Der Bundeshaushalts Etat für 1871 iſt in zweiter Leſung
unverändert zur Annahme gelangt.

Bei der Berathung eines Antrages auf baldmöglichſte Vorlage
eines Geſetzes zur Abänderung der Militairſtrafgeſetze und der Mili-
tairgerichtsbarkeit erklärte der Kriegs Miniſter von Roon, daß die
Militairſtrafgeſetze ſich unzweifelhaft der allgemeinen Landesgeſetzge
bung anzuſchließen habe, und daß demgemäß bei Einführung
eines neuen Strafgeſetzbuchs auch das Militairſtrafgeſetz gewiſſe Aen
derungen erfahren müſſe. Es ſei deshalb auch eine Umarbeitung
deſſelben bereits vollendet und nur deshalb noch nicht zur weiteren

Erledigung gekommen weil es noch zweifelhaft ſei, ob das allge
meine Strafgeſetzbuch in dieſer Seſſion zu Stande kommen werde.

Inzwiſchen iſt die Berathung des Strafgeſetzbuchs im Reichs
tage ſoweit vorgeſchritten, daß die zweite Leſung im Laufe dieſer
Woche ſicher zum Abſchluſſe gelangen dürfte. Bei der dritten Leſung,
welche vorausſichtlich erſt nach den Sitzungen des Zollparlaments
ſtattfinden wird, dürfte hoffentlich auch in den wichtigen Abſchnitten,
in Bezug auf welche die Anſichten bisher ſehr weit auseinander-
gehen ein Boden für die ſchließliche Verſtändigung gefunden werden.

Ueber den Zeitpunkt der diesjährigen Wahlen
werden vielfach irrthümliche Angaben verbreitet.

Die Wahlen werden keinenfalls vor dem Monat September ſtatt
finden und zwar vorausſichtlich zuerſt die Wahlen zum Reichstage,
dann die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe.

(Prov. Correſp.)

Eier in Helvoetſluys. König Georg I. von England
hatte häufig die Habſucht der Holländer in Helvoetſlyus erfahren.
Er nahm ſich daher vor, auf ſeiner Reiſe ſich daſelbſt gar nicht auf-
zuhalten. Während ſeine Leute den Wagen beſorgten, blieb er am
Thorwege des erſten Gaſthofes ſtehen und ließ ſich drei friſche Eier

eben.3Jweihundert Gulden war die Antwort. „Wie?“ rief der er
ſtaunte Monarch, „die Eier ſind doch nicht ſo rar in Helvoetſluys.“

„Nein!“ ſagte der Wirth, „die Eier ſind nicht rar, wohl aber
die Könige.“

Der große Punſch. Am 25. October 1694 wurde für
Eduard Ruſſel ein großer Punſch bereitet, als er Generalcapitain
und Commandeur der königlichen Seemacht im Mittelländiſchen Meer
geworden war. Dieſer Punſch wurde in einer Fontaine, in der
Mitte von vier Alleen, bereitet, die ganz mit Citronen und Pome-
ranzenbäumen bedeckt waren. Jn jeder Allee befand ſich eine lange
Tafel, mit Erfriſchungen u dergl. beſetzt. Jn der Fontaine waren
folgende Jngredienzien: vier Oxhoft Branntwein, acht Oxhoft Waſſer,
fünf und zwanzigtauſend Citronen, zwanzig Gallonen Citronenſaft,
dreizehn Zentner feiner liſſaboner Zucker, fünf Pfund geriebene Mus-
katnüſſe, dreihundert geröſtete Zwiebäcke, und endlich ein Faß Malaga. J
Ueber der Fontaine war eine große Decke, den Regen abzuhalten,
und in einem kleinen Boot befand ſich ein Knabe, der zur Flotte
gehörte, und um die Fontaine ruderte, um die Becher der Gäſte
zu füllen deren Anzahl ſich wahrſcheinlich auf mehr als ſechstauſend
Mann belief.

Räthſel.
Die erſte wird als gute Haut
Oft ſchonungslos geſchoren
Der dem vor den zwei letzten graut,
Jſt nicht zum Krieg geboren
Es iſt das Ganze für und für
Der Poſten ſteter Paſſagier.

e Für die hieſigen Leſer liegt der heutigen Nummer ein Extrablatt an betreffend die Johann off' ſchen Malzt abrtkate (Berlin, Neue Wilhelmſtr. mit deren Verkauf unſeres Wiſſens Herr A. Wieſe für ſ. Be u. U. be
raut iſt Anmerk. der Redact.

ee[eWraneee
Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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Da er ſie verzehrt hatte, fragte er, was er ſchuldig wäre.
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